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Das XXXVIIl . C. Von dem Gebaͤlcke ꝛc. 21r

CAPTr XXXVII .

Von dem Gebaͤlcke oben uͤber
zur

den Saͤulen / derenHoͤhe / Glieder /
Eintheilungen / Fuͤrſtechungen und

Ausladungen .

rath das fuͤrnehmſte / weil man mit Luſt
in dem Unter⸗Balcken eine Staͤrcke/ in
dem Borten/ ſonderlich wenn ſie mit Fi⸗

N.
Gebaͤlcke iſt in der Bau⸗Kunſt anZier⸗

guten gezieret/ eine Annehmlichkeit / und an den

Kraͤntzen eine Lieblichkeit findet / alſo daß hierdurch/

ſlemögen Giebel haben oder nicht / ale Ordnungen

der Hebaͤude vollkommen werden / und ihre End⸗

ſhafft bekommen . Iſt demnach zu wiſſen / daß in

der Toſeaniſchen Ordnung das Gebaͤlcke in ſich

loltdas vierdte Theil der Saͤulen⸗Hoͤhe/ welches

ſod toeene Modul weniger ztel von Modul / und

lurd getheilet in 17 . Theilen / und ein Drittel / die

lernach vertheilet werden in dem Unter⸗Balcken /
Börten und Krantz. Derlnter⸗Balcken iſt breit
ohſeiner Unterflaͤche drey Viertel von Modul / ſo
güoß nemlich das Ober⸗ Theil der Saͤule ; Her⸗
ſach iſt er hoch F. Theile / das iſt ein halber Modil /
und ein halb 12 . Theil / und wird getheilet in fol⸗

gendeGlieder / als da ſind ein Überſchlag / ein

d / und 2. Streifen / derender groͤſte um die

Halftegroͤfſer iſt / als der kleinere . Der Borten
O 3 mit



212 Das XXVXVII. Capitel.
N 7 mit ſeiner Leiſten iſt 6. Theilhoch / und ein Drittl 00 l

WN welches ſind 2 . Drittel von 1. Modul und etiwah76 denTimehr . Er iſt glatt / und ſtehet gerade uͤber dench kalbon
ſten Streifen desUnter⸗Balckens ; gerade milll ndiuͤber der Saͤule ſetzet man die Abſchnitte . Dl⸗ Schli
Krantz iſt hoch 6 . Theile oder etwas weniger aloꝛ hleite

“ Drittel vom Modul / und wirdgetheilet in J‚Thell pede
%/ weniger ein Achtel : Dieſe werden vertheilet in u Enſch

lieder / alsda ſind ein Uberſchlag / einBand / A
gonent

Rinn⸗eiſten / ein Band / der Krantz deiſten / uh gderd
ſein Band / ſamt einem Hohl Leiſten darunter aberet
cher zurlinterflaͤche gehöret / dann koͤmmt def gerd

IN Wulſt mit ſeinem Band und HohlLeiſten/darauk Untel
wird dieſer Krantz . Seine gantze Fuͤrſtechuh gn .J koͤmmt mit ſeiner Hoͤheuͤberein : Die Ausladulhh Shn
oder Aushoͤlung dieſes Gebaͤlckes kan auf 1. M. dergles
dul/ und ein Drittel auslauffen . In der Doll, tenw
ſchen Ordnung haͤlt die Hoͤhe des Gebaͤlckes/ da, ziein
man den vierdten Theil der Saͤulen darzu nifll, Dreyf
2 . Modul und ein Achtel / und wird getheileth Podu
18. Theile undein Sechſtel / davon kommenſ, gongh
zuin Unter⸗Balcken / 6 . und ein halbes zum Bo en
ten / ꝛ. Drittel von einem Theil zum Streifen ( , Iberſe
bleiben 6 . Theil uͤbrig fuͤrdem Krantz , Der Ul enKe
ter⸗Balcken iſt breit ſeiner Unter⸗ Flaͤche nachht, en
Fuͤnfftel von r . Modul /welche man vertheileti , äche
Theilgen / und 2 . Drittel . Seiner Glieder ſind u. wane
nemlich ein Obet⸗Saum / und 2. Streifen / dele ' mannt,
der obere noch halb ſo groß iſt / als der untereabl( deega
unterdem Ober⸗Saum / ſo weitderDregfchlte

tere K
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Von dem Gebaͤlcke ꝛc. 215

het/ iſt ein Riemlein mit ſeinen daran haͤngen⸗
den Tropffen. Der Borten iſt hoch drey Vier⸗

tel von Modul / und ſo ſollen auch ins Gevierdte

ſehndieZwiſchen⸗Tieffen / welche ſamt den drey

Schlitzen darein vertheilet werden / und ſind dieſe
bleit einen halben Modul / und drey Viertel hoch/

wieder Borten / undſind forne gezieret mit drey
Einſchnitten und Plaͤtze darzwiſchen ein 12 . Theil
bon einem Modul breit ; dahero auch die Triglifi
oder drey Schlitze den Namen haben : Sie ſind
aber etwas höͤher uͤber dem Borten heraus / wel⸗

cher Bleyrecht ſtehet uͤber dem erſten Streifen des
Unter⸗Balcken / und der oͤberſtenHoͤhe der Saͤu⸗
len. Die Zwiſchen - Tieffen werden gezieret mit

Schnitz⸗Werck/ als da ſind Sieges⸗Zeichen / und

detgleichenSachen / zum Unterſchied gegen die Al —

lin/ welche Opfferbecken / und Ochſen - Koͤpffe da⸗

linein geſetzet.
Dreyſchlitzen laufft ein Streifen hin/ ein Latel von
Modul hoch. Der Krantz iſt hoch 7. zehen - Theil
don Modul/ und wird getheilet in 6 . Theile und
ein Viertel ; ſeiner Glieder ſind 12 . nemlich der

lberſchlag/ einRinnen⸗Leiſten / einRiemlein / dann

tſn Kehleiſten / und der Krantz Leiſten / folgendes
h. Band/ und ein Hohl - Leiſten an deſſen Unter⸗

ſläche; unten am Kien des Krantz Leiſtens ſoll
maheine Rinne einhauen / die Regen - Rinnege⸗
lannt/ darauf folget der Wulſt / ein Riemlein / dann
djegahnſchnitte/ wieder ein Riemlein / undder un⸗
lue

KehlLeiſten. Unter dieſen Gliedern koͤnnen
4 geſchni⸗

Über den Zwiſchen⸗Tieffen und
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eſchnitzet werden der obere Kehl⸗Leiſten / deroh glsd

eiſten / und die Zahnſchnitte / und muͤſſen ſich al ſchni
dieſe Einſchnitte und Schnitzwerck gegeneinanda“ dem

chicken . Die Fuͤrſtechung des gantzen Kraute muß
etrifft ein wenig mehr als 5. Sechſtel vomMu und

dul / ſo ein wenig mehr als ſeine Hoͤhe / von wegg] Ate

der Vertheilung der Tropffen an der untern Ii ] Sei

che des KrantzLeiſtens . Die Ausladungen obel, oben

halbden Saͤulen in glatten Borten / habenforſt ihmt

31
— Modul / ſo groß nemlich die obek tign.

icke der Saͤule / und ſo auch im erſten Streiſen glſot
Mitten im Borten wird ein Dreyſchlitz geſteleb( Rea
und bleiben auf beeden Seiten etliche Theilgeh werd

welche breit ſind ein Fuͤnfftel von einer Quadigh Thei

Seite der Zwiſchen⸗Tieffe : Es gehen aber diſh und.

Einladungen gerade einen Modul / und ein Vick dabo

tel herfuͤr / und ſo viel oder mehr bekommen auh Bal
die Fuͤrſtechungen der Capitellen . In der P. eeits

niſchen Ordnung wird das Gebaͤlcke / ſo man voh diee

dem fuͤnfften Theil der Saͤulen machet / ein Mo auch
dul und dreyViertel hoch/ und vertheilet ſich int, mach

Theile / von welchen 5. zu dem Unter⸗Balcken/ und dulh

4 . zu dem Borten kommen / 6. aber bleiben fuͤrden Jwoͤ

Krantz . Der Unter⸗ - Balcken iſt in ſeiner untel, den!

ſten Fläche g. Sechſtelvom Modulbreit / ſobietl Jeſ
auch das hoͤchſte von der Saͤule iſt / er wird/· Leſt.
Zwoͤlfftel von Modul hoch/ und wird in §. Thell Wu
gen / und zetel vertheilet . Erhat 6 . Glieder / deſ ſchni

Uberſchlag/ denKehl Leiſten / den Reifen / mit dieh unter

Streifen / von denen einer ein Drittelhohenſ
lůn
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Von dem Gebaͤlcke ꝛc 21

ſödteandern vongwalc
hender Kehl Lelſten kan ge⸗

ſchuitzet werden .Der Borten ſtehet geradeuͤber
demerſten Streifen des Unter Balckens / und

mußdieſes mit gutem Verſtand / und zwar eben
und fach gemachet werden / nach dem Exempel der

Alten / denn die krummen Borten ſind gar ſchwach .

Seine Hoͤhe iſt 7. funffzehen Theil vom Modul /

oben hater einBand / welches ſich gar artlich mit

ihmvereiniget / unten aber vereiniget es ſich gar ar⸗

tig mit dem Uberſchlag des Unter - Balckens / und

alſo wird der Borten insgemein gemachet ; in den

Roal Werckẽ aber / wo der Borten muß geſchnitzet
werden / muß das Gebaͤlcke zwiſckhen dem vierdten

Theil und gten Theil der Hoͤhe der Saͤulen ſeyn/
und wird in 16 . Theil und 2 . Drittel vertheilet /
dabon F. und 2 . Drittel zum Borten / zum Unter⸗

Balcken und Krantz aber kommen ſo viel / wie be⸗

keits geſaget worden : Auf dieſe Weiſe werden
die Schnitzwerckebefſer beſtehen/ und ſo haben es

guch die Alten in ihren fuͤrnehmſten Wercken ge⸗
macht. Der Krantz iſt 7 . zehen Theil von Mo⸗
dul hoch / und wird in⸗Theile getheilet / und 5 .

Zwoͤlfftel und ein halbes. Er hat 12. Glieder /
den Überſchlag/ den Rinne⸗Leiſten / den Riem / den

Kehlkbeiſten / den Krantz Leiſten / wieder einenKehl⸗

dallen/die SSparren⸗Koͤpffe / unter welchen der

Wulſt / der Riem und der Streifen mit Zahn⸗
ſchnitteniſt / und dann zu letzt der Riem und der

Untere Kehl⸗Leiſten . Von allen dieſen Gliedern
lönnen geſchnitzet werden der Kehl - Leiſten / der

O 56. Krantz⸗
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KrantzLeiſten / wie auch der uͤber den Sparte
Koͤpffen : Der Wulſt und der unter Kehl eiſteh
wie auch dieſe Schnitzwerck muͤſſen mit einandg
uͤberein kommen ; Der Krantz gehet ein 121
mehr als ſeine Hoͤhe herfuͤr. Die Ausladulh
uͤber den Saͤulen ſollen von forne 5. Sechſtel vonſ

Modul ſeyn / gleichwie das Hoͤchſteder Saͤulg
iſt . In dem Krantz kommen forne 2 . Zwiſchel,
Plaͤtze/ und 3. Sparren⸗Koͤpffe / und 2 . Zwiſthen
Plaͤtze in dem Umwenden der Ecken . Mitten boh
dein einen Sparren⸗Kopffe biß mitten zu denaß
dern ſind 7 . Zwoͤlfftel von Modul / dieſe Ausladun⸗
gen gehen ein Modul und drey Viertelherfuͤr / n
daxan ſind 2. Zwiſchen⸗Plaͤtze/ und 3. Sparrel ,

Koͤpffe vertheilet / zwey andere Sparren - Koͤpft
aber ſiehet man im Durchſchnitt . Sonſt iſt ſ
wol bey den neuen / als alten diegroͤſte Difficulit
geweſen in Austheilung der Sparren - Koͤpffe /
aber durch dieſe Unterweiſung gehoben worden ,

Einige machen den Borten auch indieſer Ordnung
krumm / es iſt aber viel beſſer / wenn er eben und
ſchlecht gemachet wird . In der RoͤmiſchenOld⸗

nung bekoͤmmt das Gebaͤlcke ein Fuͤnfftel von del

Saͤule / das iſt die Hoͤhe von 2. Moduln weniger
ein ſieben Theil ; hernach theilet man es in 1 ,

Theile / davon kommen §. zum Unter⸗Balcken /⸗
zum Borten / und 6 . zum Krantze . Der Untel —
Balcken hat an ſeiner unterſten Breite ſechs ſie

ben Theil von Modul / ſo viel das obere Theil dit

Saͤule haͤlt: Seine Hoͤhe iſt bey 2. Dfuee

Mod
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Von dem Gebalcke/ ꝛc. 217

Modul/ und wird gerade in 9. Theile getheilet / ſeine
Glieder ſind 8. der Uberſchlag / einKehl Leiſten / ein

Reifen/ der Ober⸗Streifen / ein Wuͤlſtlein/ der mit⸗

lere Streifen / einReifen / und der erſte Streifen /
unter welchen Schnitzwerck haben koͤnnen der

KehlLeiſten / das Wuͤlſtlein / und die beeden Rei⸗

fen / die Streifen ſind je einer ein Drittel groͤſſer als

der andere . Der Borten iſt insgemein ein we —

nig niedriger / als ſechs Zwoͤlff⸗-Theil / und ein hal⸗
bes von Modul / und ſtehet gerade uͤber dem erſten
Streifen des Unter⸗Balckens ſchlecht und glatt /
unten aber verbindet er ſich lieblich mit dem Un⸗

tet⸗Balcken . Wenn man will Schnitzwerck an

dem Borten haben / ſo macht man ihn Fuͤnff⸗Theil
hoch und 2. Drittel / wie bey dem Joniſchen geſa⸗
getworden . DerKrantzkoͤmmt etwas niedriger /
als bier Fuͤnfftelvom Modul / und ſo weit ſiehet er

guch herfuͤr . Man theilet ihn in 8. Theile weni⸗
ger ein halb rꝛztel . SeinerGlieder ſind ſechzehen/
lemlich der Uberſchlag / der Rinne Leiſten / ein

Riemlein / ein Wulſt / oder ein Kehl⸗Band / der

Krantz Leiſten / ein Kehl Leiſten oder Wulſt / ein

Neifen/ der andere Streifen / ein kleiner Kehl⸗Lei⸗

ften / der erſte Streifen der SparrenKoͤpffe / der

Wulſe/ ein Riemlein / ein Streifen anſtatt der
Zahnſchnitte/ ein Riemlein und der untere Kehl⸗
eiſten/ darunter Schnitzwerck haben können der

obere/ mittlere / und untere KehlLeiſten / wie auch
der Wulſt / und muß das Schnitzwerck ſich wohl
luſammen ſchicken. Bey dieſer Eintheilung kom⸗

men
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men die Ausladungen forne ſieben Achtel vomdu⸗

dul / wie das obere Theil der Saͤule / und habenſt

3 . Sparren⸗Koͤpffe forne / und 2 . der Laͤnge nach

auch zwey Plaͤtze darzwiſchen / an deren jedenmſ

Einſchlieſſung eines Platzes ſind 6 . Zwoͤlfftelund
ein halbes von Modul . Dieſe Ausladung / f
mitten einen Sparren ⸗Kopff haben/ gehen deſ

Seiten nach heraus 1. Modul und 5 . Achtel / und

habenz . Sparren⸗Koͤpffe mit 2. Plaͤtzen forſh
und 2 . Plaͤtze mit ſo viel Sparren - Koͤpffen deh

Durchſchnitt nach ; Sonſt erfordert hierinnende
Roͤmiſche Ordnung etwas mehr Fleiß und Zierde
als die vorigen . In der Corinthiſchen Ordoung

uͤbertrifft das Gehaͤlcke alle die andern uͤberglß
weit / nicht nur an der Zahl / ſondern auch an ſchy

nen artigen Stuͤcken und Gliedern / und weil ſol
ches das fuͤnffte Theil der Saͤule haͤlt/ beſtehetc⸗
gerade aus 2. Modulen/ dieſeHoͤhe theilet man hel

nach in 15Theile / deren § . zum Unter - Balcken 1

zum Borten / und 6 . zum Krantze kommen . De

Unter⸗Balcken iſt unten ſieben Achtel vom N⸗
dul breit / ſo groß als der oberſte Theil der Saͤlle

zur Hoͤhe aber hat er 2 . Drittel vom Modul / und

wird getheilet in 12 . Theile / und ein Drittel / dat⸗

ein folgende Glieder gehoͤren / nemlich der Ubes
ſchlag / der Hohl⸗Leiſten / ein Kehl Leiſten / ein Rel
fen zum Kehl⸗Leiſten / derobere Streifen / nochelſ
Kehl⸗Leiſten / der mittlere Streifen / ein Reiftll
und der unterſte Streifen . Unter den Bortenff
einer um 1. Drittel groͤſſer als der andere / Ag

man

beede
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Von dem Gebaͤlcke / ꝛc. 219
R

man mit Schnitzwerck zieren den Hohl⸗eiſten/ die

beeden Reifen / und den untern Hohls⸗Leiſten/ die

übrigen laͤſt man ſchlecht. DerVorteniſt 8. funff⸗

ſchen Theil vom Modul hoch / und ſtehet gerade

Bleyrecht uͤber dem erſten Streifen des Unter⸗

Balckens / und iſt glatt und ſchlecht ; ſoll er aber

Schnitzwerck haben / ſo muß er §. Theile hoch wer⸗

den / und 2. Drittel / wie in der Joniſchen und Roͤs⸗
miſchen Ordnung geſaget worden / und ſo kaͤme er

etwas mehr als drey Viertel von Modul / unten

herbindet man ihn allgemaͤhlich mit demüberſchla⸗

gedes Unter⸗Balckens . Der Krantz iſt 4. Fuͤnff⸗
felvon Modul hoch/ und laufft auch ſo vielheraus .

Dieſe Hoͤhe wird getheilet in 7 . Theile / und ein

Tiertel / darein kommen 14 . Glieder unterſchiedli⸗

ſher Geſtalt und Hoͤhe/ nemlich der Uberſchlag / der
NihnenLeiſten / ein Riemlein / ein Kehl⸗Leiſten / ein

Relen / de Krantz' Leiſten / ein Band / der Kehl Lei⸗

ſten der Sparren⸗Koͤpffe / der Sparren - Kopff' Lei⸗
ſienſelber mit Seiten⸗Rollen / dann wieder ein

Band/ derWulſt / ein Reifen / ein Riemlein / und
der untere Kehl ' ⸗Leiſten : Unter dieſen haben

Schnitzwerck alle Kehl⸗Leiſten / der Sparren⸗

Kopff; Leiſten / und der Wulſt / darzwiſchen allezeit
ſhlechte Glieder . Die Ausladungen haben for⸗

kenſieben Achtelvom Modul ſo groß das Ober⸗

Heil der Saͤule ; auch haben ſie zween Zwiſchen⸗
Maͤtze und drey Sparren - ⸗Koͤpffe. Die Seiten

derAusladung halten anderthalboModul/ alſodaß
ſſegerade die Platten zweyerCapitelle eimehmen⸗un
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und haben zwey Zwiſchen⸗Felder / und drey Sy chn
ren⸗Koͤpffe an der Haupt ⸗Seite / an den Ende ali0
aber zween mit den Seiten . Mitten von eihch Rian

Sparren ⸗Kopffe bis zum andern iſt ein habl ande

N Modul die Sparren⸗KoͤpffeaberhaltendieHf, dens
te ſo viel als ein Zwiſchen⸗Platz . Die Felder / dalſ⸗ Die:
nen die Roſen ſtehen/ ſind allezeit viereckigt / ſteche
die Sparren⸗Koͤpffe haben Oel Blaͤtter / dieſhh oben

5

gar artig unten hinbeugen . Vid . Scamoæ⁊l cit,la ſhieNN chie

E 15die

K CApur XXXIIX . 0
Wie die Auslauffungen u ſe
Fuͤrſtechungen der Glieder zu pro“ un

portioniren / und was darbey zu

obſerviren . *

eEilan rechter Proportiopirung derdl

WII lauffungen derGlieder ſehr viel geleggh
kan dieſes eine allgemeine Regul ſehh 3daß an den ſtarcken Gliedern / auch ſtab

cke Auslauffungen ſeyn ſollen / alſo daß ſie wenigl

Fuͤrſtechunghaben. Diesfuͤrſtechung des Kraſſ
Leiſtens / als das fuͤrnehmſte Stuͤck am Krauß

K iſt die groͤſte unter allen / und wird ohngefehr doß
pellt ſo groß / als deſſen Hoͤhe: Die Spatren Köl
fe ſtechen um die Helffte mehr herfuͤr / als ſie forſſ
breit . Die Riem⸗Leiften / Riemlein und 8315

—

9222
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